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53-jähriger Motorradler
schwer verletzt
Ein 53-jähriger Motorradfahrer ist
bei einem Unfall am Montagabend
schwer verletzt worden. Nach An-
gaben der Polizei fuhr der Fried-
berger gegen 18.30 Uhr hinter einer
Fahrzeugkolonne von Mering in
Richtung Kissing.

Unmittelbar nach der Biegung
bei der Rabusmühle setze er zum
Überholen an. Dies bemerkte eine
18-jährige Kissingerin offenbar zu
spät und wollte ebenfalls überholen.
Dabei stieß sie gegen den Motor-
radfahrer. Dieser stürzte daraufhin
und schlitterte etwa 50 Meter über
Asphalt und Grünstreifen. Der
Mann hatte hierbei noch Glück, da
er ein metallenes Verkehrszeichen
nur knapp verfehlte. Der Fried-
berger zog sich schwere Verletzun-
gen im Rückenbereich zu und
wurde ins Krankenhaus gebracht.
Die Unfallverursacherin blieb un-
verletzt. Es entstand Sachschaden in
Höhe von etwa 1600 Euro. (AZ)

0,1 auf 2,6 Prozent, in absoluten
Zahlen ausgedrückt bedeutet dies
aber lediglich eine Zunahme um
zwei Personen. Das entspricht im
Vergleich zum Vorjahresmonat ei-
nem Rückgang um 12,2 Prozent.

Im Gegensatz dazu blieb die Quo-
te von 2,4 Prozent im Landkreis
Aichach-Friedberg stabil, allerdings
gibt es hier 47 mehr Arbeitslose, als
noch im Vormonat. Der Großteil
des Anstiegs im Bereich der Arbeits-
agentur in Augsburg geht daher auf
das Konto der Stadt Augsburg. Hier
liegt die Quote aktuell bei 6,5 Pro-
zent, sie sank im Vergleich zum
Vorjahr nur bei einigen Zielgrup-
pen, den Jüngeren, den Älteren und
den Ausländern.

Positiv ist die Situation auch für
junge Menschen, die auf der Suche
nach einer Lehrstelle sind. Statis-
tisch stehen 100 Bewerbern 103
Ausbildungsplätze gegenüber. Be-
triebe und Verwaltungen haben seit
Oktober 3938 Stellen gemeldet. Die
meisten gibt es im Einzelhandel
(87), im Verkauf (74), bei Bäckerei-
en (54) und Fleischereien (40).

betonte deren Berufserfahrung so-
wie die zeitliche Flexibilität und
verwies auf die geringe Quote von
5,2 Prozent. Zum Vergleich: Das
sind 5,1 Prozent weniger als noch im
vergangenen Jahr.

Diese positiven Entwicklungen
gelten für alle Regionen, die zum
Agenturbezirk Augsburg gehören
(siehe Infokasten). Besonders hob
Demel den Landkreis Augsburg
hervor. Er sprach von einer „Dyna-
mik, die ihresgleichen sucht“. Zwar
stieg die Arbeitslosigkeit im Juli um

Arbeitslose im Vergleich zum Vor-
jahr. Künftig will er regelmäßig in
den Geschäftsstellen vor Ort die ak-
tuellen Arbeitsmarktzahlen präsen-
tieren.

Firmen, die auf der Suche nach
geeigneten Arbeitnehmern sind, rät
Demel, sich jetzt umzuschauen –
Stichwort Fachkräftemangel. Da-
von profitieren auch die älteren Ar-
beitnehmer über 50 Jahre. Die Fir-
men scheinen diese Zielgruppe lang-
sam zu entdecken. Demel kennt die
Vorzüge dieser Personengruppe: Er

VON SARAH WENGER

Region Die einen müssen nach ih-
rem Abiturzeugnis auf den Studien-
beginn warten. Die anderen melden
sich bei der Arbeitsagentur, weil ihr
Betrieb sie nach der Ausbildung
nicht übernehmen konnte.

Solche Pausen im Lebenslauf
spiegeln sich auch in der aktuellen
Arbeitslosenquote wider. Diese ist
am Augsburger Arbeitsmarkt im
Juli um 0,1 auf 4,2 Prozent gestie-
gen, was einer Zunahme im Ver-
gleich zum Vormonat von 361 auf
jetzt 14450 Arbeitslose entspricht.
Mehr als drei Viertel von ihnen sind
unter 25 Jahre alt.

Jung, gut ausgebildet, auf Jobsu-
che: Reinhold Demel, Chef der Ar-
beitsagentur Augsburg, nannte den
Ferienbeginn sowie das Ausbil-
dungsende als Gründe für die sai-
sonale Zunahme. Er blickt aber op-
timistisch in die Zukunft: „Das wird
sich im September wieder deutlich
relativieren.“ Demel verwies in der
Geschäftsstelle Schwabmünchen au-
ßerdem auf den Rückgang um 820

Jung, gut ausgebildet, auf Jobsuche
Arbeitsmarkt Die Arbeitslosenquote steigt in der Region auf 4,2 Prozent – „saisonbedingt“, wie
der Chef der Augsburger Arbeitsagentur erklärt. Mehr als drei Viertel sind unter 25 Jahre alt

2,6 Prozent. Im Vergleich zum Vorjahr
sind es 464 oder 12,2 Prozent weni-
ger. Agenturchef Reinhold Demel
nennt Amazon als Begründung.
● Landkreis Aichach-Friedberg Im
Landkreis Aichach-Friedberg liegt
die Quote bei 2,4 Prozent, das ent-
spricht 1739 gemeldeten Arbeitslo-
sen. Im Vorjahr betrug die Quote noch
2,6 Prozent. (wesa)

● Stadt Augsburg In der Stadt Augs-
burg waren im Juli 9361 Menschen
ohne Job. Die Quote lag bei 6,5 Pro-
zent. Das waren 230 oder 2,4 Pro-
zent weniger Arbeitslose als im Vorjah-
resmonat.
● Landkreis Augsburg Im Landkreis
Augsburg ist die Zahl der Arbeitslo-
sen im Juli minimal auf 3345 gestie-
gen. Das entspricht einer Quote von

Der Arbeitsmarkt in Zahlen

Region kompakt
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Eine Brücke zu que-
ren hat viele Beweg-
gründe, stets aber

auch verschiedene Blickwinkel: ein
diesseits und jenseits (des Gelän-
ders), ein oben und ein darunter, ein
rechtes und ein linkes Ufer. Wer
sich in Augsburg einen „Brücken-
tag“ genehmigt, kann unter sage
und schreibe 631 Exemplaren wäh-
len – weit mehr, als Venedig bietet.
Die zahlreichen Fußgänger-Stege
der unteren Alt-
stadt mit dem ty-
pischen Eisenge-
länder dabei ein-
gerechnet; diese
finden sich hier en
gros. Zum Bei-
spiel vor dem
Brecht-Haus, dem Höhmannhaus,
unzähligen Läden, Handwerksbe-
trieben, Cafés und Kneipen.

Von Elias Holl 1611 erbaut wurde
nach dem Vorbild der Rialtobrücke
jene in der Barfüßerstraße über den
Inneren Stadtgraben, die älteste
Brücke in Augsburg, mit seitlichen
Ladenketten, in bis heute beeindru-
ckender Qualität. Der Stahlsteg an
der Liegewiese Spickelstraße ist
derzeit das jüngste Brückenkind.
Bei der Badebrücke, die extrem
strapazierfähig sein muss, gab es
eine Premiere: Erstmalig wurden
Bohlen aus Kunststoff verwendet.

Eine Brücke für ein Gewässer gibt
es übrigens auch – beim Kino Li-
liom. So kreuzt hier der Brunnen-
lech den Stadtbach. Es gibt aber
auch die „lauten Brücken“ für die
Motorisierten, die Zeugnis von der
Mobilität Augsburgs ablegen. Auch
sie bieten interessante Perspektiven
zwischen den Welten: Von der Luit-
poldbrücke den von Kieseln einge-
fassten Blick auf den Kanal und die
Retentionsräume der Wertach, von
der Afra-Brücke auf das Überfall-
wehr am Lech oder von der Göggin-
ger Brücke auf schier endlose Gleise,
die sich kreuzen und zum Horizont
führen. Andrea Faber

***

Serie: In jeder Ausgabe bieten wir
einen Freizeit-Tipp. Insgesamt 333
Ideen hat die Redaktion gesammelt.
Motto: Was Sie in Augsburg und der
Region gemacht haben sollten.

„Brückentag“
in Augsburg
Aussichten auf die
Zwischenwelten

Spaziergang über dem Wasser auf einem

Altstadtsteg hinter dem Brecht-Haus in

Richtung Stadtmetzg. Foto: Andrea Faber

LANDKREISE

Nahverkehr: Ab heute
gilt der Ferienfahrplan
Während der Sommerferien vom 1.
August bis 12. September 2012
fahren die AVV-Regionalbuslinien
nach dem Ferienfahrplan. Die
Taktungen vieler Linien sind einge-
schränkt. Aktuelle Fahrplanaus-
künfte gibt es im AVV-Kundencen-
ter am Augsburger Hauptbahnhof
(Bohus Center) und im Internet un-
ter www.avv-augsburg.de (AZ)

SCHWABMÜNCHEN

Leiterin der Grundschule
Graben wirft hin
Andrea Schöffel, Rektorin der
Grundschule Graben, hat beim
Schulamt in Augsburg ihre Kündi-
gung eingereicht. Ihr wurde nach
längeren Diskussionen stattgegeben.
„Unter den gegebenen Rahmenbe-
dingungen, die das Schulamt und das
Ministerium vorgeben, sehe ich
meine Vorstellungen von guter päda-
gogischer Arbeit sowohl als Klass-
leiterin als auch als Schulleiterin nicht
mehr als gegeben an“, sagte Schöf-
fel. Sie betonte aber, von der Ge-
meinde Grabe immer „hervorra-
gend“ unterstützt worden zu sein.
Ob Schöffel allerdings schon im
September aus dem Schuldienst aus-
scheidet, hängt davon ab, ob bis da-
hin ihre Position neu besetzt werden
kann. (SZ)

AUGSBURG

Das Landratsamt ist am
8. August geschlossen
Wegen des Augsburger Friedensfes-
tes ist das Landratsamt Augsburg
am Mittwoch, 8. August, geschlos-
sen. Davon betroffen ist neben
dem Hauptgebäude am Augsburger
Prinzregentenplatz auch die
Volkshochschule Augsburger Land,
Holbeinstraße 12. Alle anderen
Dienststellen des Landkreises, die
sich nicht in der Stadt Augsburg
befinden, haben wie gewohnt geöff-
net. (meima)

Augsburger Land

Diese Hitze ist ja nicht auszuhalten, scheinen sich diese Schafe zu denken
und sind unter einen Schatten spendenden Ladewagen geflüchtet. Aber
wenn der Sommer weiterhin so durchwachsen bleibt wie bisher, werden

die Tiere nicht mehr lange auf kühleres Wetter warten müssen. Dieses
Bild machte unser Mitarbeiter Günter Köhler bei Grimoldsried in den
Stauden.

Von wegen Schafskälte...

Ihr Daumendrücken hat geholfen
Kanuslalom Elisabeth Micheler-Jones war Tribünengast, als Sideris Tasiadis Silber holte

Friedberg/London Sie war nervös
und hat mitgefiebert mit Sideris Ta-
siadis. Und das Daumendrücken der
Friedbergerin Elisabeth Micheler-
Jones an der Wildwasserstrecke bei
den Olympischen Spielen in London

hat geholfen: Der Augsburger holte
die Silbermedaille beim Canadier-
Wettbewerb. Was Sideris Tasiadis
zuvor durchgemacht hat, kann die
Sportpflegerin des Friedberger
Stadtrats bestens nachvollziehen.
Sie kennt die Anspannung bei den
Olympischen Spielen, den Leis-
tungsdruck und den Kampf durch
die Wasserwalzen hindurch. Genau
dasselbe hat sie 20 Jahre zuvor bei
den Olympischen Spielen erlebt.

Die Kanuslalomfahrerin holte 1992
in La Seu d’Urgell bei Barcelona
Gold. Diesmal war sie Tribünen-
gast. Die Friedbergerin begleitet die
deutschen Kanuten bei den Olympi-
schen Spielen in London.

Wie groß ihre Anspannung kurz
vor dem Finale mit Medaillenhoff-
nung Sideris Tasiadis war, war ihr
beim Telefonat mit unserer
Zeitung anzumerken. Zur
Strecke war sie un-
terwegs mit Claudia
Bär, der Kissinger
Freundin des späteren
Silbermedaillengewin-
ners.

Ihm hat Elisabeth Mi-
cheler-Jones den Sprung auf das
Siegertreppchen zugetraut. „Ich
glaube fest an Sideris“, sagte die
Expertin vorab. Wobei ihr klar
war: „Die Luft wird an der
Spitze sehr dünn. Es wird einen
harten Kampf um die Medail-

len geben.“ Das Halbfinale und das
Finale verfolgte die Friedbergerin
gleich neben Claudia Bär im Stadi-
on, das mit 12000 Zuschauern rest-
los ausverkauft war. Die Stimmung
empfand die Friedbergerin als

prächtig. Weil auch die
Engländer Medaillen-
hoffnungen hatten, sei
das öffentliche Inte-
resse sehr groß. Ver-

glichen mit ihrer
Olympiastre-
cke von Barce-
lona 1992 sei
diejenige im Lee

Valley White
Water Centre

deutlich schwieri-
ger zu meistern.

„Die Streckenaushängung ist an-
spruchsvoll und es gibt viele Walzen
und Kaskaden. Außerdem haben die
Athleten ein stärkeres Gefälle zu
überwinden als ich damals“, be-
schreibt sie die Wettkampfbedin-
gungen.

Zeit und vor allem Geld bleiben
Micheler-Jones aber nicht, um wei-
tere Disziplinen in London live mit-
zuverfolgen. „Mein Ticket für den
Wettkampf der Herren hat 95 Pfund
(120 Euro) gekostet und ich musste
mich schon vor einem Jahr darum
bemühen“, erzählte sie.

Abends ging es zurück in die Un-
terkunft. Die Friedbergerin hat bei
einem Freund ihres Mannes Quar-
tier bezogen. Melvyn Jones ist Mit-
glied des Trainerstabs des engli-
schen Kanuteams. In London dreht
sich für die Friedbergerin also wirk-
lich alles um den Kanusport, obwohl
sie selbst keinen Zutritt mehr zum
olympischen Dorf hat. (haum)

Sie sah in London, wie

Sideris Tasiadis zu Sil-

ber paddelte.

Archivfoto: Stenglein

„Ich glaube fest
an Sideris.“

Elisabeth Micheler-Jones vor dem Finale

KÖNIGSBRUNN

Pizzaofen im Schulhof
ruft Feuerwehr auf den Plan
Der Hausmeister bemerkte gestern
gegen 16 Uhr, dass Rauch unter
der Dachkonstruktion eines massi-
ven Pizzaofens auf dem südlichen
Schulhof der Mittelschule Nord auf-
stieg. Laut Feuerwehr ging der
Schmorbrand vom Holz der Dach-
konstruktion aus, an der Stelle, wo
es an den Kamin anlag. (hsd)

KÖNIGSBRUNN

Zu Besuch bei Wildpferden
und Rothirschen
Am Sonntag, 5. August, wird bei ei-
nem Spaziergang durch die Kö-
nigsbrunner Heide das neue Gehege
für die Wildpferde vorgestellt. Die
Führung findet von 14 bis 16 Uhr
statt. Treffpunkt ist der Parkplatz
an der Sportanlage Königsbrunn,
Karwendelstraße 2.


